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Inflation frisst Einkommen auf: We-
gen rasant steigender Preise gehen 
den Haushalten im Landkreis Oder-
Spree in diesem Jahr rund 78,5 Mil-
lionen Euro an Kaufkraft verloren 
– vorausgesetzt, die bisherige Teue-
rungsrate zieht nicht noch weiter an. 
Allein bei Lebensmitteln müssen die 
Verbraucherinnen und Verbraucher 
mit Mehrausgaben von 37,5 Millio-
nen Euro rechnen. Das teilt die Ge-
werkschaft Nahrung-Genuss-Gast-
stätten mit. Die NGG beruft sich 
hierbei auf eine regionale Kaufkraft-
analyse des Pestel-Instituts (Han-

nover). Danach sind Menschen mit 
schmalem Portemonnaie besonders 
betroffen: In den 29.300 Haushal-
ten, in denen im Kreis Oder-Spree 
Alleinerziehende und Singles mit ei-
nem monatlichen Nettoeinkommen 
von weniger als 2.000 Euro leben, 
belaufen sich die hochgerechneten 
Kaufkraftverluste – vom Heizen bis 
zum Einkauf im Supermarkt – bis 
Jahresende auf 17,6 Millionen Euro. 
NGG-Regionalgeschäftsführer Se-
bastian Riesner spricht von „alar-
mierenden Zahlen“. Durch die 

Inflation: Haushalte im Kreis 
Oder-Spree verlieren 79 Mio. Euro

Lesen Sie weiter auf Seite 5
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von Jan Knaupp

„So gesehen“ im Softcover mit 224 Seiten für 7,95 € erhältlich bei: 
• Hauke-Verlag, Alte Langewahler Chaussee 44, Fürstenwalde
• Buchhandlung Zweigart, Berliner Str. 21, 15848 Beeskow

Wenn Sie denken, ich schreibe 
heute etwas über die aktuellen 
Trendthemen wie Affenpocken, 
Antisemitismus auf der Documen-
ta oder Russlands gedrosselte Gas-
lieferungen, dann haben Sie falsch 
gedacht. Als ob es keine anderen 
Themen gäbe. Obwohl – ich bin 
schon erstaunt, wie sehr sich unser 
Wirtschaftsminister Habeck über 
Russlands Reduzierung der Gas-
lieferung empört. Dabei war er es 
doch, der bereits im März dieses 
Jahres angekündigte, dass er die 
russischen Öl- und Gasimporte 
stark reduzieren wolle. Außenmi-
nisterin Baerbock propagierte im 
April, während ihres Besuches im 
Baltikum, sogar: „Deshalb sage 
ich hier klar und deutlich: Ja, auch 

Mitten in der Schlacht!
Deutschland lässt die russischen 
Energieimporte komplett auslau-
fen.“ Haben unsere Vorzeige-Grü-
nen denn wirklich geglaubt, dass 
so ein überlautes Embargogetöse 
ohne Folgen bleibt? Jetzt dreht 
der Russe am Energiehahn, und 
Habeck spricht von einem Wirt-
schaftskrieg gegen Deutschland. 
Dabei macht der Russe doch nur 
das, was Annalena und Robert 
längst auf ihrer Agenda hatten – 
Deutschland weg von russischer 
Energie. Blinder Aktionismus hat 
eben Konsequenzen.
Aber das ist heute nicht mein The-
ma, ich habe da ganz andere Pro-
bleme. So gibt es eine Sache, die 
mir gerade den Schlaf raubt und 
mich zum aggressiven Schläger 
macht. Wie, Sie wollen wissen, 
wer mich so zur Weißglut bringt? 
Die Mücken! Ja wirklich, die 
kleinste Mücke macht mich fer-
tig. Tagsüber sind mir die Biester 
vollkommen egal. Aber des Nachts 
liege ich angsterfüllt auf meinem 
Nachtlager und harre in düsterer 
Vorahnung auf den gezielten An-
griff. Doch das Mückengetier ist 
clever. Es wartet, bis ich eingedöst 
bin. Wenn dann aber meine Au-
genlider zu schwer geworden sind, 
schmeißt sie langsam ihren Motor 
an und verlässt ihren Truppenstütz-

punkt in Richtung wehrloses Op-
fer. Im Unterbewusstsein höre ich 
die fliegende Bedrohung mit ihrem 
feinen, entschlossenen Surren her-
annahen.
Doch im Schlafestaumel bin ich 
dem Aggressor ausgeliefert. Dann 
passiert es. Der erste Stich, ganz 
leise, eigentlich nur angestochen. 
Ein Aufschrecken, Nachtischlampe 
an, Wunde inspizieren, Wände ab-
suchen. Wo bist du Miststück? Mit 
einem als Schlaginstrument aus-
erkorenen Kleidungsstück schlei-
che ich durch das Schlafgemach. 
Immer bereit, bei Feindberührung 
alle Skrupel zu verlieren und er-
barmungslos zu töten. Meist ohne 
Erfolg. Die Mücke ist mir kampf- 
und tarntechnisch überlegen. Sie 
sitzt in Startposition – und wartet 
auf ihrer Heimatbasis, bis ich mei-
ne kriegerische Absicht mit dem 
Abschalten der Nachtischlampe 
erst einmal eingestellt habe.
Doch jetzt ist die Nacht nicht mehr 
wie vorher. Mit dem Wissen, dass 
dieser blutrünstige Feind sich mei-
nes Körpers bemächtigen will, 
kann ich nicht umgehen. Ich ziehe 
mir die Decke bis zu den Augen-
brauen und bemerke dabei nicht, 
dass meine Füße freiliegen. Doch 
das hat die Mücke längst bemerkt. 
Und genau jetzt hat sie ihr neues 

Angriffsziel. Stich. Dann meine 
Hand, dann mein Ohr. Ich bin mitt-
lerweile so eingemummelt, dass 
ich kaum noch atmen kann und mir 
der Schweiß in den Augen brennt. 
Ich gebe auf. Ich bin zu müde, und 
mir ist furchtbar warm in meinem 
Versteck.
Doch der Gegner kennt kein Mit-
leid. Er lässt erst von mir ab, nach-
dem ich ausgelaugt und angesaugt 
in einen lethargischen Tiefschlaf 
versinke. Meist ist die Nacht dann 
nur noch kurz. Morgens, nach zer-
knirschtem Erwachen, stelle ich 
mir dann die Frage aller Opfer: 
„Warum ich?“. Es könnten wahr-
scheinlich zwanzig halbnackte 
Menschen mit mir in einem Zim-
mer liegen und ich hätte einen alten 
NVA-Schutzanzug an, bei dem nur 
die Nasenspitze unbedeckt wäre – 
genau diese freie Stelle wäre das 
Ziel des juckenden Terroraktes. 
Die zwanzig anderen potentiellen 
Blutspender würden ohne Stichat-
tacken durchschlafen.
Doch jetzt beende ich meinen 
Krisenbericht. Ich habe schließ-
lich noch andere Dinge zu erledi-
gen. Sonntag der 31.07.22, 2:48 
Uhr mitteleuropäischer Zeit, und 
ich befinde mich direkt auf dem 
Kampfplatz. Ich befinde mich mit-
ten in der Schlacht!

Wir stellen auch 
Kleinauflagen ab 1.000 Ex. 

zuverlässig und zielgenau zu. 

Rufen Sie uns an: 
03361 - 57179

Beilagenhinweis

Der abgebildete Prospekt 
wurde in Teilen dieser Ausgabe 

der BSK beigelegt. 

Wir bitten freundlich um Beachtung.

SaarowTherme
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Die angekündigte Leitzinserhöhung 
vom vergangenen Donnerstag um 
0,50 Prozentpunkte ist wirksam.
„Wir hatten uns darauf vorberei-
tet, so dass mit der Entscheidung 
der EZB das Verwahrentgelt zum 
1. August 2022 für alle Kunden ge-

nerell abgeschafft wird. Das erfolgt 
voll automatisch, unsere Kunden 
müssen nichts unternehmen“, infor-
miert der Vorstand der Sparkasse.
Die hohe Inflation wirkt dennoch 
wertmindernd auf Geldanlagen. 
Für die Sparkasse steht deshalb 

weiterhin fest, dass eine Umschich-
tung von Einlagen der Kundinnen 
und Kunden in andere Anlagefor-
men einer Vermögensoptimierung 
dient und wird diesen Aspekt in je-
des Kundengespräch einfließen las-
sen.

Europäische Zentralbank erhöht die Zinsen im Euroraum:
Sparkasse Oder-Spree streicht Verwahrentgelt

Foto: Sparkasse/Tobias Tanzyna

Getreu dem bekannten Sprichwort: 
„Vorsicht ist besser als Nachsicht“ 
warnt die Sparkasse aus aktuellem 
Anlass vor immer neuen Tricks von 
Betrügern.
„Es kommt immer wieder vor, dass 
wir wegen Betrugsvorgängen ge-
genüber unseren Kunden aktiv wer-
den müssen.“ informiert Andreas 
Vogel vom Beauftragtenwesen der 
Sparkasse Oder-Spree.
Eine regelmäßige Masche der Trick-
betrüger ist Phishing. Phishing ist 
ein Kunstwort aus „Password“ und 
„fishing“ und steht für das Stehlen 
von Passwörtern. Datenfischer ver-
schicken in großem Stil E-Mails 
oder auch SMS, die so aussehen, als 
kämen sie zum Beispiel von Ama-
zon, Ebay oder auch der Sparkasse. 
„Erkannte man diese Betrugsversu-
che bis vor wenigen Jahren noch am 
teilweise wirren Deutsch, haben die 
Betrüger ihre Mails orthografisch 
und grammatikalisch verbessert.“, 
so Vogel.
„Aktuell kommt es auch vermehrt 
zu Anrufen, bei denen sich Betrü-
ger als Mitarbeiter der Sparkasse 
oder z. B. als Microsoft-Mitarbeiter 
ausgeben.“
„Unsere Kunden können sich gegen 
Passwort-Diebstahl recht gut schüt-
zen. Am wirkungsvollsten: Reagie-
ren Sie nicht auf Nachrichten un-
bekannter Herkunft. Ignorieren Sie 
die Aufforderung, irgendwo Da-
ten einzugeben. Wir werden unsere 
Kunden niemals darum bitten, aus 
einer E-Mail heraus Internetseiten 
zu öffnen und dort Kontodaten ein-
zugeben. Das gilt auch für jede an-
dere Bank und jeden professionel-
len Internet-Händler. Geben Sie 
Ihre PIN und TAN auch nie telefo-
nisch an Dritte weiter, egal als was 
sich die Anrufer ausgeben. Melden 
Sie uns solche Vorgänge und ver-
gewissern Sie sich auch bei ihrem 
Kundenbetreuer über den Anruf“, 
fordert Vogel auf.
Eine weitere Betrugsmasche ist der 
eigentlich weitläufig bekannte En-
keltrick. „Dieser wurde bereits so 
oft in den Medien vorgestellt, dass 

Vorsicht ist besser als Nachsicht: 
Sparkasse warnt vor Trickbetrügern

man sich kaum vorstellen kann, dass 
immer noch Kunden darauf herein-
fallen.“ führt Vogel weiter aus. Seit 
Jahrzehnten geben sich Betrüger 
am Telefon als Verwandte aus, die 
dringend Geld benö-
tigen. Besonders häu-
fig sind davon ältere 
Menschen betroffen, 
die gutgläubig Hilfe 
anbieten und sich über 
jeden Anrufer freu-
en. Dabei wird diese 
Gutmütigkeit scham-
los ausgenutzt. „Sei-
en Sie auch hier vor-
sichtig“, warnt Vogel. 
„Im Sinne des Schut-
zes unserer Kunden 
sprechen wir auffälli-
ge Transaktionen mit 
Informationsmateria-
lien aktiv an. Teilwei-
se sind die Betrüger 
aber so gewieft und 
manipulieren die Be-
troffenen, dass die-
sen nichts anzumer-
ken ist. Wenn dann 
im familiären Umfeld 
die persönliche Ein-
beziehung der Kinder 
oder Enkel erfolgt, ist 
es manchmal bereits 
zu spät.“
Seit Neuestem wird 
dieser Trick auch über 
Whatsapp genutzt (s. 
Foto).
„Auch wenn Sie selbst 
nicht betroffen sind, 
sollten Sie darauf ach-
ten, dass in Ihrem fa-
miliären oder freund-
schaftlichem Umfeld 
niemand Opfer von 
diesen Maschen 
wird.“ ruft Vogel alle 
Kundinnen und Kun-
den zum sorgsamen 
und bedachten Um-
gang mit unbekann-
ten Mails, Anrufen, 
Whatsapp-Nachrich-
ten auf.

Einen sehr guten Überblick über 
aktuelle Betrugsversuche bietet die 
Internetseite
https://www.s-os.de/de/home/ser-
vice/sicherheit-im-internet.html



Ihre Termine per e-mail: 
j.knaupp@hauke-verlag.de

Alle Termine basieren auf Informatio-
nen der jeweiligen Veranstalter bzw. 
aus öffentlichen Veranstaltungspro-
grammen. Für die Richtigkeit über-

nimmt der Verlag keine Gewähr.
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Dein Leben. Dein Abschied.
Wir gestalten tröstliche 
Erinnerungen.

Markt 2 | 15848 Beeskow 03366 520636

Die spektakulärste 
DIE TOTEN HOSEN und DIE 

ÄRZTE Tribute Show!

Der Internationale Opernkurs als fes-
ter Bestandteil des Musiktheaterfesti-
vals Oper Oder Spree steht vor der Tür. 
Zwölf Teilnehmende aus neun Natio-
nen, darunter der Ukraine, Israel und 
Malta, reisen am 3. August 2022 an, 
um die Burgmauern wie jedes Jahr zum 
Klingen zu bringen.
Dann gilt es einen kompletten Theater-
betrieb in nur gut zwei Wochen aus dem 
Nichts zu heben. Und es ist gerade das 
bescheidene, unverkrampfte Zusam-
menspiel vom gesamten Team unter der 
Leitung von Snežana Nena Brzaković, 
das hier Früchte trägt und für die ty-
pische Beeskower Glückseligkeit bei 
den teilnehmenden Sängern und Sän-
gerinnen und im Publikum gleicher-
maßen sorgt. Im Rahmen des Festivals 
können die Besucher und Besucherin-
nen zwei ganz unterschiedliche Forma-
te erleben: „Die Oper in der Scheune“ 
und die Festliche Operngala mit dem 
Preußischen Kammerorchester Prenz-
lau. Und die ausgewählten Sängerinnen 

und Sänger lernen hier vor allem eines: 
Bühnenerfahrung. Für die meisten der 
sehr begabten, jungen Stimmen ist es 
das erste Mal, dass sie sich in einer gro-
ßen Partie mit Orchesterbegleitung prä-
sentieren.
Vor allem aber ist der Internationale 
Opernkurs auch Begegnungsstätte vie-
ler junger Künstlerinnen und Künstler. 
Die gemeinsame Arbeit und die entste-
henden Kontakte zwischen den jungen 
Menschen tragen dazu bei, den eigenen 
Lebens- und Erfahrungsraum zu erwei-
tern und neue Netzwerke zu knüpfen.
Die szenische Collage „Oper in der 
Scheune“ ist ein ganz besonderes Er-
lebnis und fi ndet am 12. und 13. Au-
gust 2022, jeweils um 20 Uhr und am 
14. August 2022, um 16 Uhr in der Ra-
gower Mühle statt. In nur zehn Tagen 
stricken Regisseur Lars Franke und die 
musikalische Leiterin Insa Bernds aus 
dem von den Gesangstalenten mitge-
brachten Repertoire „mit heißer Nadel“ 
ein neues Stück. Arien und Ensemble-

partien unterschiedlicher Komponis-
ten und Komponistinnen und musika-
lischer Epochen werden dabei unter 
einem gemeinsamen Titel einfallsreich 
miteinander verbunden.
Das große Finale des Opernkurses bil-
det die festliche Operngala am Freitag,  
19. August 2022, um 20 Uhr, auf dem 
Burghof (Regenvariante: Schützen-
haus Beeskow). Begleitet vom Preußi-
schen Kammerorchester Prenzlau un-
ter der Leitung Vinzenz Weißenburger 
ertönen bekannte und weniger bekann-
te Arien verschiedener Komponisten 
und Komponistinnen wie Bizet, Mo-
zart und Verdi.
Die besten Sänger und Sängerinnen 
werden in Beeskow mit dem Grand 
Prix des Landkreises Oder-Spree, dem 
Interpretationspreis der Sparkasse 
Oder-Spree und dem Publikumspreis 
der Stadt Beeskow ausgezeichnet. Am 
Folgeabend ist die Gala dann im Klos-
ter Neuzelle zu Gast.

Burg Beeskow

Talente aus neun Nationen kommen zum 
Internationalen Opernkurs Oder-Spree

Die „Wiener-
Operet ten-Weih-
nacht“ kommt am 
27.11.2022 in das 
„Theater am See“ 
in Bad Saarow. Das 
Programm wird 
von einem Mode-
rator, zwei Solisten, 
sechs Balletttänze-
rinnen und bis zu 
zehn Musikern dar-
geboten.
Im Verlaufe des 
Programms wird 
eine Auswahl der bekanntesten Fest-
tagsweisen präsentiert. Das Programm 
enthält bekannte Melodien wie: „Ge-

Galaprogramm in Bad Saarow

schichten aus dem Wienerwald“, „Stil-
le Nacht“, „Es wird scho glei dumpa“, 
„Wiener Flakerlied“, „Oh du fröhliche“, 

„Andachtsjodler“ und 
„Wiener Blut“. 
Die „Wiener Operet-
ten Weihnacht“ wird 
präsentiert von an-
mutigen Balletttänze-
rinnen des National 
Theaters Prag und in-
ternational bekannten 
Solisten und Musi-
kern des Prager Me-
tropolitan Chamber 
Orchestras.
27.11.2022, Theater 
am See, Bad Saarow, 

Einlass: 15.00 Uhr, Beginn: 15.30 Uhr 
Karten im Vorverkauf: ab 29,00 € inkl. 
Gebühren

DIE TOTEN ÄRZTE schaffen seit 
20 Jahren eine grellbunte, explosive 
Interpretation der DIE TOTEN HO-
SEN und der DIE ÄRZTE. Pyroshow 
und Konfettiregen fl ankieren das vib-
rierende Hitspektakel, wenn es heißt: 
„Bonney und Clyde machen an Tagen 
wie diesen mit Claudia und Paule ein 
Fass auf“. Für DIE TOTEN ÄRZTE 
das Operationsfeld mit Ohrwurm-Ga-
rantie.
Die Toten Ärzte, Open Air, Parkbüh-
ne Fürstenwalde, 20.08.2022, 20:30 
Uhr, Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 10
Tickets unter www.reservix.de

• 05.08.22, 17 Uhr, We Love Electro, 
open air, Burg Storkow
• 05.08.22, 17 Uhr Tränklers Puppen-
theater, Wendisch Rietz, Eddy’s Gast-
haus
• 05.08.22, 20:30 Uhr, Große Nacht-
wächterführung, Burg Storkow
• 05.-07.08.22, Benefi z-Musikfestival 
„Jenseits von Millionen 2022“, Strele-
Burg Friedland
• 05.08.22, 20 Uhr, Oper Oder Spree,  
Der Triumph von Zeit und Wahrheit - 
Premiere, Burg Beeskow
• 06.08.22, Sommernachtsparty, Ein-
tritt: frei, Wendisch Rietz, Festwiese
• 06.08.22, 8-14 Uhr, Storkower Trö-
delmarkt, Marktplatz und Altstadt
• 06.08.22, ab 15 Uhr, Chorkonzert auf 
dem Kirchplatz, Beeskow
• 06.-07.08.22, 10-18 Uhr, „Stein-
reich!“ im IRRLANDIA – Steine aus 
Porphyr selbst bearbeiten, Fossilien 
bestimmen und viel mehr, Storkow 
(Mark),
• 06.08.22, 20 Uhr, Oper Oder Spree, 
Der Triumph von Zeit und Wahrheit, 
Burg Beeskow
• 07.08.22, 10 Uhr, 3. Scharmützelsee 
Triathlon, Eröffnungsparty, Familien-
programm, Beachparty, Wettkämpfe, 
Bad Saarow: Seestr./Schwanenwiese,
Strandbad
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Das Land Brandenburg stellt insge-
samt 70 Millionen Euro für den Aus-
bau von Schulen in öffentlicher Trä-
gerschaft zur Verfügung. Damit 
können Neubauten, Umbauten und 
Ergänzungsbauten bezuschusst wer-
den. Der Landkreis Oder-Spree er-
hält insgesamt mehr als 6 Millionen 
Euro für den Schulausbau.

„Das sind gute Nachrichten für die 
Schülerinnen, Schüler und ihre Eltern 
in Oder-Spree“, sagt der SPD-Land-
tagsabgeordnete Ludwig Scheetz. 
Und betont weiter: „Ich bin dank-
bar, dass wir durch die Fortführung 
des Kommunalen Infrastrukturpro-
gramms (KIPBildung) im Bereich 
Schulbau insgesamt 70 Millionen 

Euro zur Verfügung haben und nun 
zum Wohle der Schülerinnen und 
Schüler investieren können.“ Davon 
profitiert zum Beispiel die Rolf-Zu-
ckowski-Grundschule in Lindenberg, 
sie kann sich über 1.142.325 Euro
freuen. Dort wird das Geld für die 
energetische und brandschutztechni-
sche Sanierung eingesetzt.

Rolf-Zuckowski-Grundschule in Lindenberg 
erhält 1.142.325 Euro für Schulausbau

Kostenfreie Ferien-Aktion für Kinder, 
ab 10,  mit Mittagessen, Snacks & Ge-
tränken.
Liebe Kinder, gestaltet am 4. August 
von 10 bis 16 Uhr eine eigene Tour 
durch unsere Stadt. Ob Liebesgeschich-
te, Krimi oder Rundgang – Ihr entschei-
det wie die Story sein wird! 

Wir erkunden zusammen verschiedene 
Orte, denken uns Rätsel aus und pro-
grammieren anschließend eine App.
Tablets werden zur Verfügung gestellt. 
Nur mit Voranmeldung in der Biblio-
thek, per Telefon (03366 15 21 74) oder 
E-Mail (info@bibliothek-beeskow.de).

Tabletrallye durch Beeskow

Preissteigerungen drohten sozia-
le Verwerfungen, wenn die Politik 
nicht durch weitere, gezielte Entlas-
tungen gegensteuere. „Vom Kellner 
bis zur Bäckereifachverkäuferin – 
Beschäftigte, die keine Spitzenver-
diener sind, müssen derzeit jeden 
Cent zweimal umdrehen. Wer oh-
nehin schauen muss, wie er bis zum 
Monatsende durchkommt, bei dem 
schlagen die aktuellen Mehrausgaben 
enorm zu Buche“, so Riesner. Laut 
Pestel-Institut sind die gestiegenen 
Lebensmittelpreise ein besonderer 
Inflationstreiber: Der durchschnitt-
liche Haushalt im Kreis Oder-Spree 
hat in der ersten Jahreshälfte allein 
bei Nahrungsmitteln eine Zusatzbe-
lastung von 37 Euro im Monat zu tra-

gen. Die Mehrausgaben für Energie 
belaufen sich auf monatlich 32 Euro, 
Mobilität verteuerte sich um acht 
Euro. 
Nach Beobachtung der NGG tref-
fen die Preissprünge im Supermarkt 
„ausgerechnet die Menschen beson-
ders stark, die selbst mit Lebensmit-
teln arbeiten – ob im Restaurant, in 
der Brauerei oder in der Backwaren-
fabrik“. Zwar sei es der Gewerkschaft 
in diesem Jahr gelungen, durch Ta-
rifabschlüsse etwa im Gastgewerbe 
kräftige Lohnerhöhungen zu erzie-
len. Die Inflation drohe jedoch, die-
se zunichte zu machen. „Was wir 
jetzt brauchen, sind spezielle Hilfen 
für Beschäftigte mit geringen Ein-
kommen. Aber auch für Rentnerin-
nen und Rentner, Studierende und 

Arbeitsuchende. Die bisherigen Ent-
lastungspakete der Bundesregierung 
reichen nicht aus. Die Ampel muss 
nachlegen“, fordert Riesner. 
Der Geschäftsführer der NGG-Regi-
on Berlin-Brandenburg spricht sich 
für einen „Energiepreisdeckel“ aus, 
um Privathaushalte vor explodieren-
den Kosten für Gas und Strom zu 
schützen. Dabei müssten alle Entlas-
tungen sozial ausgewogen sein. Ries-
ner: „Starke Schultern können mehr 
tragen als schwache. Deshalb wäre es 
auch konsequent, Reiche stärker an 
der Finanzierung der Krisenlasten zu 
beteiligen – zum Beispiel durch eine 
einmalige Vermögensabgabe.“ 

Quelle: Gewerkschaft Nahrung-
Genuss-Gaststätten (NGG) 

Region Berlin-Brandenburg
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Grundgesetz, Artikel 5
Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei 
zu äußern und zu verbreiten und sich aus allgemein zugängli-
chen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit 
und die Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film 
werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt.

Die Zeitungen des Hauke Verlages:
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Schon am Dienstag online lesen!
www.hauke-verlag.de

Die Idee des 
W o h n g e -
meinschafts-
konzeptes für 
an Demenz 
e rk r a n k t e n 
Menschen ist, 
dass für die-
se Menschen 
ein dritter 
Weg, zwi-
schen Pflege-
heimen und 
einer Pflege zu Hause, geboten wird.
Die erkrankten Menschen leben in ei-
ner WG als Mieterinnen und Mieter zu-
sammen, werden dort von einem selbst 
gewählten  ambulanten Pflege- und Be-
treuungsdienst mit allen notwendigen 
Leistungen versorgt. 
Der Standort in Fürstenwalde, ein schön 
saniertes Bürgerhaus in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum historischen Dom, 
ist für eine Demenz-WG optimal.
Im Herzen der Stadt ist alles fußläufig 
zu erreichen. Das Zentrum mit seinen 
Geschäften, Restaurants und Cafés lädt 
zum Bummeln ein. Spaziergänge in die 
benachbarten Parkanlagen sind im Ta-
gesprogramm integriert. 
Das Konzept der WG ist es, einen Ta-
gesablauf zu organisieren, der sich an 

der Normali-
tät orientiert. 
WG- Bewoh-
ner beteiligen 
sich an der Er-
ledigung all-
täglicher Auf-
gaben, wie 
z.B. Kochen. 
Jeder Bewoh-
ner hat sein 
eigenes Zim-
mer, welches 

mit seinen privaten Möbeln ausgestat-
tet wird. 
Das erleichtert den kranken Menschen 
eine räumliche Orientierung und ver-
mittelt das Gefühl, von den eigenen vier 
Wänden. Jeder Pflegepatient und seine 
Angehörigen können die Pflege- bzw. 
Betreuungsform frei wählen. 
Friseur, Fußpflege oder Maniküre kom-
men auf Wunsch ins Haus,  der Haus-
arzt ist in das Geschehen eingebunden.
Die Versorgung von Betroffenen wird 
durch den ambulanten Pflege- und Be-
treuungsdienst realisiert. Menschliche 
Unterstützung, Nähe und  Vertrautheit 
helfen den WG-Bewohnern, im Rah-
men der Erkrankung, ein selbstständi-
ges Leben zu führen.

Kontakt: Tel-Nr. (03361) 74 78 80

Demenz-WG am Dom – 
gemeinsam statt einsam

Ab sofort Zimmer verfügbar!

Sehr geehrte Damen und Herren,
in den vergangenen Monaten wurden 
Sie bereits mehrfach von Einwohnern 
aus Bad Saarow sowohl schriftlich als 
auch mündlich zur Problematik „Lärm 
im Kurort Bad Saarow“ informiert. 
Diverse Schreiben liegen Ihnen vor.
Wir können nicht nachvollziehen wieso 
diese offensichtlichen Fakten, sowohl 
seitens der zuständigen Behörden als 
auch seitens der Politiker, ignoriert 
werden.
Für uns steht nach wie vor die Frage, 
auf welcher rechtlichen Grundlage 
Bad Saarow als „Staatlich anerkannter 
Kurort“ noch eine Berechtigung hat.
Seit geraumer Zeit ist dieser Ort ge-
kennzeichnet von extremem Baulärm, 
Autolärm, Luftverschmutzung, Par-
tylärm, Umweltverschmutzung ...
Das größte Problem stellt der neue 
Hubschrauber H 135 des DRF dar. 
Dieser Hubschrauber fällt durch extrem 
laute, dröhnende Fluggeräusche auf, 

die den ganzen Ort und die Umgebung 
beschallen. Das war bei den vorherigen 
Hubschraubern nicht der Fall. Hinzu 
kommt, dass seit dieser Neuanschaffung 
die Flugaktivitäten des DRF extrem 
zugenommen haben. Offensichtlich 
gehen die Flugaktivitäten des DRF über 
die Menschenrettung heraus. Auffällig 
ist, dass am Wochenende vermehrt 
Flüge auftreten. Wir vermuten, dass es 
sich hier auch um Pilotenausbildung, 
Übungsflüge, Testflüge (Aussage 
von Piloten) ... handelt. Oft kreist der 
Hubschrauber kurz über dem See/Ort 
und landen sofort wieder, was immer 
mit extrem lautem Fluglärm verbunden 
ist. Immer wieder beobachteten wir, 
dass keine Notfälle gebracht werden, 
sondern der Hubschrauber „leer“ lan-
det. Die Zahl der Flüge und der extrem, 
belastende Fluglärm hat sich seit der 
Anschaffung des neuen Hubschraubers 
H 135 vervielfacht. An manchen Tagen 
gibt es eine ständige Flugaktivität in 

Bad Saarow, vom frühen Morgen bis in 
den Abend hinein. Immer wieder gibt 
es Flüge mitten in der Nacht, wie z.B. 
am 21.07.2022 um ca. 1 Uhr und 1.30 
Uhr. Das ist ein Höllenlärm, der jede 
Nachtruhe unmöglich macht. Während 
einer der Spendenaktionen des DRF 
vor Edeka wurde uns versichert, es 
gäbe keine Nachtflüge und alle Flüge 
bewegen sich ausschließlich nach Son-
nenaufgang und vor Sonnenuntergang. 
Dem ist nicht so!
Bad Saarow ist kein Kurort!
Bad Saarow ist ein Ort, der von Flug-
lärm, Straßenlärm, Baulärm, Partylärm 
und Luftverschmutzung geprägt ist.
Hinzu kommt eine hohe Kerosinbelas-
tung des Ortes durch die zahlreichen 
Flugaktivitäten, sowie eine Beeinträch-
tigung der gesamten Umwelt durch den 
extremen Fluglärm.
Der Flugplatz liegt mitten im Wohnge-
biet!
Von Ruhe und Erholung kann hier kaum 

die Rede sein. Besonders bedenklich 
finden wir die gesundheitliche Gefähr-
dung der Einwohner und Gäste.
Eine Möglichkeit wäre, diesen Flug-
platz aus dem Kurort Bad Saarow 
auszulagern.
Für uns ist nicht nachvollziehbar, wie 
es möglich war einen derart aktiven 
Flugplatz des DRF in einem staatlich 
anerkannten Kurort zu installieren.
Gäste äußern zunehmend, dass Bad 
Saarow nur noch wenig mit einem 
Kurort zu tun hat und das Niveau, im 
Vergleich mit anderen Kurorten, sehr 
fragwürdig ist.
In Bad Saarow gibt es außer der Therme 
keinerlei Kureinrichtungen.
Wir bitten Sie zu prüfen, ob Bad Saa-
row die gesetzlichen Bestimmungen 
für einen Kurort noch erfüllt oder Bad 
Saarow gegebenenfalls der Kurortstatus 
aberkannt werden muss.

Mit freundlichen Grüßen
Betroffene Bürger von Bad Saarow

Gesundheit

Offener Brief von Einwohnern und Gästen aus Bad Saarow an das Umweltamt, 
Ministerpräsident Woidke, Landtag und Gesundheits-Kurortverband Brandenburg

Anzeige
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Servicetechniker
(m/w/d) 

Windenergieanlagen

Unser Team am Servicestützpunkt
in Beeskow sucht Verstärkung durch 

erfahrene Techniker oder Quereinsteiger 

Bewirb dich jetzt! 
Es lohnt sich, dabei zu sein.

Prokon Regenerative Energien eG | Kirchhoff straße 3 | 25524 Itzehoe

Bei sommerlichen Temperaturen ist es 
sinnvoll, zum Gießen von Gemüse oder 
zum Befüllen eines Kinder-Planschbe-
ckens Brunnenwasser zu verwenden. 
Damit wird kostbares Leitungswasser 
gespart. Allerdings ist es wichtig, ge-
sundheitsgefährdende Belastungen aus-
zuschließen. Häufig verschmutzen Ni-
trate und Pestizide das Grundwasser 
unserer landwirtschaftlich intensiv ge-
nutzten Region. Auch können durch 
verschiedene Einflüsse Krankheitserre-
ger ins Wasser geraten.
Ob das eigene Brunnenwasser für das 
Befüllen des Planschbeckens, zum Gie-
ßen, als Tränkwasser für Tiere oder so-
gar zum Trinken geeignet ist, kann man 
am Labormobil der Gewässerschutzor-
ganisation erfahren. Es hält am Mitt-
woch, den 3. August, auf dem Markt-
platz in Fürstenwalde. Wasserproben 
nehmen Dipl.-Phys. Harald Gülzow und 
der Bundesfreiwillige Dr. Matthias Ahl-
brecht von 9 bis 11 Uhr am Labormobil 
entgegen. Eine Grunduntersuchung auf 
den Nitrat-, Säure- und Salzgehalt wird 
bereits für zwölf Euro
durchgeführt. Diese Untersuchung fin-
det vor Ort statt, so dass die Bürger ihre 
Ergebnisse schon gegen Ende der Akti-
on abholen können. Gegen weitere Kos-
tenbeteiligung werden umfangreiche-
re Untersuchungen auf Parameter wie 
Eisen, Phosphat oder Bakterien ange-
boten. Das Ergebnis dieser Analysen 
wird mit einer Bewertung per Post zu-
gesandt.
Die Mitglieder vom VSR-Gewässer-
schutz klären die Bürger am Informati-
onsstand über Belastungen des Grund-
wassers und deren Ursachen auf und 
bieten eine individuelle Beratung für 
den einzelnen Brunnenbesitzer an. Kei-
ner wird mit den Messwerten allein ge-
lassen. Das Team berät anhand der 
Messergebnisse, ob das Wasser zum 
Gießen, zum Befüllen des Planschbe-
ckens, zum Waschen oder sogar zum 

Umweltschützer untersuchen 
Brunnenwasser im Labormobil

Trinken geeignet ist. Außerdem werden 
immer freitags zwischen 10 und 13 Uhr 
unter der Rufnummer 02831 9763342 
Fragen zum Thema Brunnenwasser-
qualität beantwortet. Damit die Ergeb-
nisse auch aussagefähig sind, sollen zur 
Probenahme und Transport Mineral-
wasserflaschen genutzt werden.
Besonders geeignet sind dabei bis zum 
Rand gefüllte 0,5 l Flaschen aus Kunst-
stoff.

Matthias Ahlbrecht und Harald Guelzow untersuchen eine Brunnenwasserprobe
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20.07.2022, Potsdam/Cottbus – 
KZVLB und LZÄKB wenden sich 
mit „Brandbrief“ an brandenburgi-
sche Politiker.
Die brandenburgische Zahnärzte-
schaft ist empört. Es geht nicht nur 
allein um die Belange der Zahn-
ärzte, sondern letztendlich um die 
zahnmedizinische Versorgung der 
Bürger. Daher wenden sich die bei-
den zahnärztlichen Körperschaften 
Kassenzahnärztliche Vereinigung 
Land Brandenburg und Landes-
zahnärztekammer Brandenburg mit 
einem um Unterstützung bitten-
den Brief an den Ministerpräsiden-
ten, die Gesundheitsministerin, alle 
Landräte und Oberbürgermeister 
sowie brandenburgischen Bundes-
tagsabgeordneten.
Was ist passiert? Anfang Juli brach-

te Bundesgesundheitsminister Karl 
Lauterbach den „Referentenentwurf 
des GKV-Finanzstabilisierungsge-
setzes“ ein. Es fehlen 17 Milliarden 
Euro bei den gesetzlichen Kranken-
kassen (GKV). Der Zahnärzteschaft 
drohen nun Budgetierungen, also 
ein festzulegender Geldbeitrag für 
bestimmte Leistungen pro Jahr.
In dem sogenannten Brandbrief, 
unterschrieben von LZÄKB-Kam-
merpräsident Dipl.-Stom. Jürgen 
Herbert und dem Vorsitzenden des 
Vorstandes der KZVLB, Dr. Eber-
hard Steglich, heißt es unter an-
derem: „Das geplante Spargesetz 
kommt nach dem vielen Lob (wäh-
rend der Coronakrise, als die Ver-
sorgung jederzeit durch die Zahn-
ärzte abgesichert war) zur völligen 
Unzeit. ... Was die

Kollegenschaft ... mehr verärgert, 
ist die Nichtwertschätzung, die sie 
damit erfährt.“
Geschätzt werde seitens der Poli-
tik nicht das Engagement der Ärz-
te und Zahnärzte, trotz Krisensitu-
ationen immer für ihre Patienten da 
zu sein. Geschätzt wird unter ande-
rem nicht die Arbeit der Zahnärz-
teschaft, massiv gegen die Volks-
krankheit Parodontitis* aufzuklären 
und gemeinsam mit hochqualifizier-
tem Praxispersonal die Patienten zu 
behandeln. Übrigens eine Behand-
lung, die auf längere Zeiträume 
ausgerichtet ist – wofür aber Zahn-
ärzte und Patienten Planungssicher-
heit benötigen. Geschätzt wird auch 
nicht der Zahnarzt als Arbeitgeber 
und Wirtschaftsfaktor.
Absehbare Folgen

Mit der zu erwartenden Budgetie-
rung sind weder neue Ärzte noch 
Zahnärzte in das Land Brandenburg 
zu bekommen, denn bereits mit der 
jetzigen Situation schließen Praxis-
inhaber vorzeitig oder verkleinern 
ihr Praxisteam. Qualifiziertes Pra-
xispersonal stände infolge unsiche-
rer Honorare kaum zur Verfügung. 
Patienten müssten mit noch länge-
ren Wegen und Wartezeiten auf Ter-
mine rechnen. „Dies kann nicht im 
Sinne der Bürger des Landes Bran-
denburg sein! Wir möchten Sie bit-
ten, Ihren Einfluss im Bundesrat in 
dieser Richtung wahrzunehmen.“ – 
so schließt der Brief.
Quelle: Landeszahnärztekammer 

Brandenburg / Kassenzahnärzt-
liche Vereinigung Land Branden-

burg (KZVLB)

Empörung über geplante Sparaktionen im Gesundheitswesen

Landeszahnärztekammer Brandenburg: 
Geplante Sparauflagen eher eine Ohrfeige für Zahnärzte und Patienten

Ich wollte ein KFZ an- und ein an-
deres abmelden und das Ganze bei 
der Zulassungsstelle in Fürstenwal-
de. Was ich da erlebt habe, ist nicht 
in Worte zu fassen.
Was ist passiert? Als erstes googelt 
man nach den Öffnungszeiten. Per-
fekt, die haben offen! Gesagt, ge-
tan: man fährt also hin. Nach 45 min 
kommt man endlich an und: wun-
derbar, nur zwei Leute warten im 
Warteraum. Vor dem Eingang steht 
ein Wachmann an einem Tresen, wo 
Anmeldung dran steht. 
Der Wachmann lässt mich vorbei-
laufen in den Warteraum. Ich ziehe 
also die Nummer und warte 30 Mi-
nuten, bis meine Nummer aufgeru-
fen wird und gehe an den angege-
benen Schalter, die Dame dahinter 
hat noch eine zweite zur Verstär-
kung mit am Schalter. Zu dem Zeit-
punkt befinden sich ca. 10 Mitarbei-
ter an den Schaltern, und es befinden 
sich vier Kunden mit im Raum. Die 

Dame fragt nach meinem Anliegen, 
und ich sage, was ich will.
Bis jetzt freu ich mich: alles geht 
recht zügig, die Dame beginnt mit 
meinem Anliegen, ich fülle alles aus 
und händige alles aus, mein Auf-
trag wird bearbeitet, und wir sind 
kurz vor dem Finale – da passiert 
es: ich bekomme die Frage gestellt, 
wie meine Online-Termin-Num-
mer lautet. Da bei Google nichts da-
von steht, habe ich auch keine. Da-
raufhin bekomme ich als Aussage: 
„Dann brechen wir hier ab! Sie kön-
nen wiederkommen, wenn sie einen 
Termin haben!“
Ich darauf hin: „Entschuldigung, ich 
sitze bereits vor Ihnen, wo ist das 
Problem?“
Sie: „Ohne Termin können wir Sie 
nicht bearbeiten.“
Ich: „Wir sind doch fast fertig.“
Sie: „Aber es warten andere mit Ter-
min!“ 
Ich: „Da ist aber niemand, und hier 

ist alles leer.“ 
Sie: „Nein, wir brechen hier ab!“
Gut. Ich verlasse den Raum und 
schaue, wann ich einen Termin bu-
chen könnte (der nächste freie wäre 
in drei Wochen) also gehe ich zu 
dem Wachmann und frage ob ir-
gendwer nicht gekommen ist und ob 
er ne Nummer für mich hätte. Der 
wiederum erklärt mir, er hätte kei-
nen Bock mehr und er würde am 
liebsten nach Hause gehen,
Ich zu ihm: „Was stimmt denn nicht? 
Hier ist doch nix los.“ Er schüttelt 
den Kopf und geht hinter seinen Tre-
sen. Er könne da nix machen, aber 
die Dame, die da gerade zur Toilet-
te geht, die könne ich ja mal anspre-
chen, was ich dann auch mache. Sie 
erklärt mir, kein Problem, sie habe 
ja einen KFZ-Zulassungsdienst und 
ich solle dann gleich zu ihr kom-
men. Ich freue mich und warte auf 
die Dame.
Beim Gehen werde ich dann noch-

mal vom Wachmann angesprochen, 
was mit ein paar Euro wäre, da er 
mich ja vermittelt hätte (ich dach-
te: bin ich im Ausland und ein Abzo-
cker will meine Kohle? Er wird für 
seinen Dienst ja bezahlt)
Nun wird mein KFZ zugelassen und 
das innerhalb von zwei Tagen und 
nicht wie gewollt erst in drei Wo-
chen.
Ich bin fassungslos, wie Steuergel-
der so verpulvert werden und die 
Mitarbeiter mit ihrer Willkür die 
Menschen so drangsalieren. Ich hät-
te Verständnis, wenn es mega voll 
gewesen wäre, aber da ist nix los ge-
wesen, und die Angestellten werden 
ja auch bezahlt und die Kunden zah-
len ja auch.
Wenn ich es nicht erlebt so erlebt 
hätte, hätte ich gedacht, hier wird 
für Mario Barth oder die versteck-
te Kamera gedreht…
Was ist in Deutschland nur los?

Daniel Leisker

Unglaubliches aus der Zulassungsstelle
Leserbrief

Das Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamt des Landkrei-
ses Oder-Spree lädt gemeinsam mit 
dem Imkerverein Beeskow e.V. zu 
einer Beratung ein, in der es um die 
Bekämpfung der Amerikanischen 
Faulbrut bei Bienen geht. Das Infor-
mationsangebot richtet sich an alle 
Imkervereine aber ebenso an nicht-

organisierte Imker. Auf der Veran-
staltung am 12. August um 17 Uhr 
im Schützenhaus Beeskow (Breit-
scheidstraße 1) wird die Tierseuchen-
allgemeinverfügung zur Feststellung 
und Bekämpfung der Amerikani-
schen Faulbrut bei Bienen erläutert, 
erste Ergebnisse der durchgeführten 
Maßnahmen werden vorgestellt und 

es gibt Hinweise zur Vermeidung 
künftiger Seuchenausbrüche.
An zwei Bienenstandorten im Land-
kreis Oder-Spree wurde im Juli der 
Ausbruch der Amerikanischen Faul-
brut bei Bienen festgestellt. Dabei 
handelt es sich um eine bakteriel-
le Erkrankung, die Bienenlarven 
befällt und dadurch zu wirtschaft-

lichen Schäden durch den Verlust 
der Bienenvölker führt. Die Maß-
nahmen zur Bekämpfung dieser an-
zeigepflichtigen Tierseuche hat der 
Landkreis Oder-Spree am 14. Juli 
2022 in einer Allgemeinverfügung 
veröffentlicht, die auf der Webseite 
der Kreisverwaltung abgerufen wer-
den kann.

Veterinäramt informiert über Bekämpfung der Amerikanischen Faulbrut
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Die Beeskower Zeitung gibt es

...HIER!
Ahrensdorf

Alt Stahnsdorf

Beeskow

Buckow

Friedland

Görsdorf

Glienicke

Groß Rietz

Herzberg

Kossenblatt

Krügersdorf

Lindenberg

Limsdorf/Möllendorf

Oegeln

Pfa� endorf

Storkow

Tauche

Trebatsch

Wendisch Rietz

WilmersdorfWilmersdorf

Hingehen. 
Reingehen. 
Mitnehmen.

Tod im Weinkeller - das ist Litera-
risches, köstlich in Szene gesetzt 
vom rbb-Moderator und Autor Frank 
Schroeder, verbunden mit ausgesuch-
ten Weinen, verführerisch kredenzt 
vom Sommelier Róman Noack, der 
Sie kompetent durch die Welt der zu 
verkostenden Weine führt. 
An diesem Abend lauschen Sie schau-
rig-schönen Geschichten aus geheim-
nisvollen Weinkellern, in denen es 
mörderisch oder betrügerisch zugeht, 
während draußen vor dem Fenster in 
neblig-düsterer Nacht das Käuzchen 
ruft. Und woher stammen die seltsa-
men Flecken auf dem Kellerboden? 
Ist es Rotwein? Oder Blut? Überra-
schende Lösungen halten die wein-
kriminellen Short-Stories von Frank 
Schroeder bereit. Seine Geschichten 
sind manchmal schaurig und blutig, 
manchmal romantisch und doppelsin-
nig, aber immer: Beste Unterhaltung. 
Abgerundet wird der kulturelle Ge-
nuss mit einem kreativen Tapas-Me-
nü. Genießen Sie die gespannte und 

unterhaltsame Atmosphäre mit Litera-
tur & Wein. Zu unserem Tapas-Abend 
laden wir Sie und Freunde zum Ver-
weilen ein. Erlesener Sherry und köst-
liche Tapas, Käseauswahl und süßes 
zum Abschluss gepaart mit Port und 
Monbazillac. Lassen Sie sich überra-
schen und sichern Sie sich einen der 
wenigen  Plätze im Restaurant „Park-
Café“. 
 TOD IM WEINKELLER ist ein 
Abend für wirkliche Genießer! Denn 
„Schroeder liest nicht. Schroeder 
spielt!“ Die Presse schwärmt: „Zwei 
Profis in Sachen Wein und Erzähl-
kunst inszenieren großes Theater für 
Gaumen und Ohr!“ - „... tosender Bei-
fall und Zugaberufe!“ - „... eine außer-
gewöhnliche Veranstaltung!“
10.11.2022, Restaurant „Park-Ca-
fé“, Bad Saarow, Einlass: 18 Uhr, 
Beginn: 18:30 Uhr 
Karten im Vorverkauf: 69,90 € inkl. 
Gebühren, Karten und Infos un-
ter 033631/868 323 oder online unter 
www.restaurant-park-cafe.de

Tod im Weinkeller – 
Crime & Wine mal anders … 

Eben noch waren 60 Frauen bei der 
Arbeit oder mit den Kindern, zu Hau-
se oder unterwegs, eben noch übten sie 
Tuba, Djembé, Querflöte oder Fagott. 
Jetzt sind sie ein riesiges Ensemble in 
ihrem Probenraum in Berlin-Kreuz-
berg. So vielstimmig ihre Leben und 
Instrumente sind, hier erschaffen sie 
etwas ganz besonderes gemeinsam.
Manchmal singen sie eine Passage 
oder eine Instrumentengruppe spielt 
ein paar Takte allein. Auf diese Weise 
entdecken und erarbeitet sich das Or-
chester mit der Dirigentin Astrid Graf 
die Stücke. Geht es gut, sind über 60 
Frauen viel mehr als nur Individuen. 
Dann spürt man den Rausch der Musik 
und das Publikum ist begeistert. Ob im 
Britzer Garten oder im Kammermu-
siksaal, das Orchester ist am grooven, 
jazzen, rocken, spielt Klassik und Mo-
dernes.
Die Ensemblemusikerinnen können 
auch Lady Gaga – schrill und selbst-
ironisch. Immer mit dabei: Viel Freu-
de.
Für alle, die nicht genug kriegen kön-
nen, gibt es einen Film über das Frau-
enblasorchester Berlin:
Das Orchesterporträt „Kein Zickenfox“ 
von Kerstin Polte und Dagmar Jäger.
Es ist das größte Blasorchester der Welt 
welches nur aus Frauen besteht.
Text: Nach Meiken Endruweit auf 

www.fbob.de
Während des großartigen Konzerts 
serviert der Land – Kunst – Leben e.V. 
die besten Waffeln und der Parkclub 
den besten Kaffee!
Sonntag, 14.08.2022, Einlass 14:30 
Uhr, Beginn: 15 Uhr, Eintritt: 8,- €, 
4,- € erm.
Kurzfilme soll es auch in diesem Jahr 
geben. Noch laufen die Einreichun-
gen und zum Programm kann an die-
ser Stelle noch nichts gesagt werden. 
Die Abwechslung steht jedoch im Vor-
dergrund und die verfolgen wir auch 
in Sachen Aufführungsort, zu Gast 
sind wir heute Abend mit vielen Kurz-
filmen im Fürstenwalder Filmthea-
ter Union in der Berliner Straße 10 in 
Fürstenwalde.
Der Kurzfilm zeichnet sich übrigens 
nicht nur durch seine Kurzweiligkeit, 
sondern auch durch die Herausforde-
rung, zum Teil sehr komplexen Inhalt 
komprimiert und ansprechend zu prä-
sentieren. Und auch der Kurzfilm bil-
det wiederum unterschiedlichen Gen-
res Platz, ebenso wie der Langfilm. 
Seid gespannt auf die gekürzte Würze.
Sonntag, 14.08.2022, Einlass: 17:30 
Uhr, Beginn: 17:45 Uhr, Eintritt: 7,- 
€
Informationen zu beiden Veranstal-
tungen gibt es im Parkclub (03361 
5134 und auf www.parkclub.info.

Matinee & Kurzfilmabend 
in Fürstenwalde



RegionalesBSK 16/22
02.08.22

10

Ihre Vorteile:

So geht‘s: 

 Ja, ich möchte 26 Ausgaben im Jahres-Abo für einmalig 52,00 €
 zum nächstmöglichen Zeitpunkt bestellen. 





Bitte liefern Sie meine Zeitung an folgende Adresse:

Ich bin damit einverstanden, dass der Michael Hauke Verlag e.K. die fälligen Abokosten 
in Höhe von 52,- Euro von meinem Konto einzieht:

Per Post an:  
oder eingescannt per Mail





Gemeinsam neue Wege gehen!

Das Abo zum Selbstkostenpreis 
– jetzt bestellen!



Stärken 
Sie unseren Verlag durch 
Ihr Abo!



 Bitte gewünschte
Ausgabe ankreuzen!

An- & Verkauf
Privat kauft Antiquitäten aller Art und 
Kunst. Tel.: (030) 65 48 69 90

Kleinanzeigen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de FA

Was Schulbauten anbetrifft, befindet 
sich der Landkreis Oder-Spree aktu-
ell in einem klassischen Planungs-
jahr, in dem die Umsetzung großer 
Vorhaben, wie die Weiterführung 
der Schulprojekte des Spree Campus 
in Fürstenwalde, vorbereitet wird. 
Doch natürlich wird die unterrichts-
freie Zeit jetzt im Sommer auch wie 
gewohnt genutzt, um zahlreiche Bau-
maßnahmen an den Schulstandorten 
in Trägerschaft der Kreisverwaltung 
zu realisieren. Neben Maler-, Boden- 
und Tischlerarbeiten, die stets fes-
ter Bestandteil des Sommerbaupro-
gramms in den Schulen sind, werden 
unter anderem Aufträge ausgeführt, 
die sich aus neu erstellten Brand-
schutzkonzepten ableiten.

Ferien-Baustellen 
an Beeskower Schulen

Neue Heizkanäle für das Rouanet-
Gymnasium
Neben Maler- und Bodenbelagsar-
beiten in mehreren Räumen, sind die 
anstehenden Maßnahmen im Rou-
anet-Gymnasium Beeskow eher 
technischer Natur. So steht die Er-
neuerung von Heizkanälen und Elek-
troverteilungen auf dem Programm.
In der Albert-Schweizer-Oberschu-
le in Beeskow wird bis Mitte August 
das Kunstkabinett im Haus 1 mo-
dernisiert. Auch die Erneuerung der 
Heizverteilung ist vorgesehen, muss-
te aber in die Herbstferien verscho-
ben werden, da nicht alle technischen 
Bauteile zum ursprünglich geplanten 
Termin zur Verfügung standen.

Landkreis Oder-Spree
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Die gute 
Nachricht

Herr Dr. Demanowski benötigt mal ein 
wenig Gegenwind...

-

-
gen:

bewährt.
-

ler. 

Muster der Volkskammerwahlen in der 

-

-

darüber.

Leserforum11 FW 16/22 
02.08.22

-

-

Wissen  erwartet.  Werner Wiele 

Hinter den 
Kulissen

Hallo Herr Hauke!

-

 Martin Abbühl

Von der 
kommunalen bis 
zur Bundesebene

Guten Tag H

-

-

Leserkarikatur von Siegfried Biener

-

dem damaligen Gesundheitsminister 

-

-

-

-

Das Gute 
stärken

-

immer und in allem das Gute entde-

-

-
keiten gibt.

geben – wenn wir es wollen!

-

Wissen ist eine 
Holschuld

was dran ist/war. 

-

-

-

höher.
-

-

-

-

-
-

Sie weiter so. 

Volle Panik 
auf der Titanic

Sehr geehrter 

wie wir über den Winter kommen. 

bitte blättern Sie um!
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„J

Jeder hat das Recht, einen Leserbrief zu schreiben: info@hauke-verlag.de

Grundgesetz Artikel 5 (1) 

“

-

-

-

-

-

-
-

-

-
-

-

-

-

-

-
aus interessantere Gebiete ausdehnen 

-

-

einem angst und bange werden. 

-

unsere Steuer-Milliarden ohne irgend 

-

-

-
genden Wahlen. Im heutigen Senat 

-

-

-

-

-

-

-

-
-

ihrem eher weniger unterhaltsamem 

-

Belastetes Wasser 
bei Tesla?

Wird b

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Die Staubemissionen stellen außerhalb 

-

-

-

-

-

-

-

-
-
-

-

-
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-

-

-

-

-
-

Manu Hoyer

Volksverdummung 
statt Information

-

-

-

-

-

-

ermutigt.

-

gemeldete

-
-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

Denken.

-

-

185 Mio Euro für 
RBB-Medienhaus

-

-

-

Hungerstreik vor 
dem Krankenhaus 

Woltersdorf
Sehr geehrter H

-
-

-

-

werden musste.
-

liegen.

-

-

-

Petra Witt

Wer die Wahrheit 
eine Lüge nennt...

unserer Tage. Wer kann Ihnen das Was-

-

-

-
-

-

-

Sie! Dr. Ralf Kalke
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-
-

-

-

-

bringen.

-

-

-

-

-
-

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-

-
-

-

-

-
-

-

-
-
-

-

-

-

-

-

-

-
-

-
-

-
-

-

-

-

-

Offener Brief von 413 Thüringer Ärzten und Pflegekräften
Covid-Impfungen sofort aussetzen!
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Lauterbach im Bundestag: Impfung schützt nicht gut!

Was wissen wir über die Wirksamkeit 

-
-

rung über die Wirksamkeit der Imp-

-
-
-

-
-

-

-

-

gepostet.

-

-
-

-

-
melow und Gesundheitsministerin Hei-

-
-
-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-
-

-

-
etwas mit der 

-
nau anders herum sein. Wird die hohe 

-

Die komplette Wirkungslosigkeit der 

-

Süddeutsche Zeitung

-

-
ten Masken tra-

-

Wie wird man in 
ein paar Jahren 

-

-
-

-

-
-

-

-

-

-

Von Boykottaufrufen, Polizeieinsätzen 
und Abmahnungen durch den Presserat

Michael Hauke auf der Parkbühne Fürstenwalde

-

-

Hauke-Verlag kam. Warum der Deut-

-
-

-

-

-

-

-

-
tungsabend bekanntgegeben wird.

-

Als im Frühjahr 2020 über Nacht viele Grundrech-
te abgescha�t wurden und es einen ersten Lock-
down gab, �ng Michael Hauke an zu recherchieren.
In seinen Zeitungen begleitete er die besorgniser-
regende Entwicklung von Anfang  an publizistisch. 
Er deckte vor allen anderen Medien die Intensiv-
bettenlüge auf und verö�entlichte als Erster die 
Allzeittiefs in Krankenhäusern und Intensivstatio-
nen. 
Freuen Sie sich auf eine interessante Persönlich-
keit und einen spannenden Vortrag im Gespräch 
mit dem Gastgeber Ricardo Liebsch.

Einlass:   18 Uhr   Wann:   Sa., 17.09.2022
Beginn:  19 Uhr   Ort:   Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 10
Eintritt:  10 €  15517 Fürstenwalde

Michael Hauke auf der Parkbühne

 Kartenvorverkauf:  
 Michael Hauke Verlag 
 Alte Langewahler Chaussee 44
 15517 Fürstenwalde  geö�net: Mo-Fr von 9.00 -17.00 Uhr

Es sind noch rund 100 Karten 
verfügbar.
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